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1. Problemlage 

Die Entwicklungen auf der Halbinsel Krim im Jahre 2014 haben eine militärische 

Intervention von Seiten der Russischen Föderation gezeigt, im Zuge dessen es erstmalig in 

Europa seit dem Zusammenbruch der kommunistischen Regime zu einer gewaltsamen 

Verschiebung territorialer Grenzen kam. Obgleich dieser Akt zwar mehrheitlich von der 

Staatengemeinschaft als ein Verstoß gegen das Völkerrecht verurteilt wurde, rief er jedoch 

insbesondere auf Grund seiner unkonventionellen Andersartigkeit in der militärischen 

Durchführung ein, von Überraschung geprägtes, Erstaunen im Westen hervor. Dort wurde in 

sicherheitspolitischen und militärischen Diskussionen vielfach von einer neuen 

Einsatzführung des russischen Militärs, welche unter den Begriffen „Gerassimow-Doktrin“ 

oder „Hybrider Krieg“ subsumiert wurden, gesprochen.1 Diese Ereignisse haben in weiterer 

Folge zu einer drastischen Verschärfung der internationalen Beziehungen sowohl zwischen 

der Europäischen Union (EU) als auch dem Nordatlantikpakt (NATO) mit der Russischen 

Föderation geführt, sodass bereits ein neuer „Kalter Krieg“ befürchtet wird.2 

Bereits im 19. Jahrhundert hat der, sowohl in preußischen als auch in russischen Diensten 

stehende, Militärtheoretiker Carl von Clausewitz mit seiner Aussage, dass der Krieg als eine 

Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln betrachtet werden muss, das Verhältnis zwischen 

Politik und Militär aufgezeigt.3 In diesem Sinne erweisen sich auch normative, militärische 

Konzepte der verschiedenen Führungsebenen, wie jene der operativen oder der 

militärstrategischen Ebene, zur Vorbereitung und Führung eines Krieges lediglich als die 

Umsetzung eines politischen Willens.4 Nachdem die Politik ihrerseits selbst grundsätzlich als 

Umgang mit der Macht und dem Recht im Staate definiert wird, fällt ihr letztendlich die 

Entscheidungskompetenz zu, diese beiden ambivalenten Begriffe in Einklang mit den 

politischen Visionen und Zielen zu bringen. Ideen einzelner Philosophen oder 

                                                 
1 Vgl. Galeotti, M.: Die „Gerassimow-Doktrin“ und Russlands nicht-linearer Krieg; Online im Internet: 
https://informnapalm.org/de/mark-galeotti-die-gerassimow-doktrin-und-russlands-nicht-linearer-krieg/ 
[03.04.2018].Vgl. Cullen, P.J. (Hrsg.): MCDC Countering Hybrid Warfare Project, Understanding Hybrid 
Warfare, MCDC Jänner 2017, S.13ff; Online im Internet: 
https://assets.publishing.service.gov.uk/government/uploads/system/uploads/attachment_data/file/647776/dar_m
cdc_hybrid_warfare.pdf [03.04.2018]. 
Vgl. Iancu, N. (Hrsg.): Countering Hybrid Threats, Lessons Learned from Ukraine, NATO Science for Peace 
and Security Series, Amsterdam, 2016. 
2 Vgl. O.V.: How NATO Is Preparing for the New Cold War; Online im Internet: 
https://www.bloomberg.com/news/features/2018-11-20/nato-s-trident-juncture-sets-stage-for-new-cold-war-
with-russia [07.01.2019]. 
Vgl. O.V.: Annual Defence Report 2018. In: IHS Jane’s Defence Weekly, 12.Dezember 2018, S.16-21. 
3 Vgl. Clausewitz, C. von: Vom Kriege, Hamburg, 2008, S.47. 
4 Vgl. Stupka, A. W.: Strategie denken, Hrsg. von Arbeitsgemeinschaft Truppendienst, Wien, 2008, S.37ff 
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Geistesströmungen im Allgemeinen dienen in diesem Zusammenhang der Legitimierung der 

Staatsräson.5 

Im zeitgenössischen Russland, unter Präsident Wladimir Putin, ist diesbezüglich seit Mitte der 

2000er Jahre eine eindeutige Nähe zu russischen, religiösen Philosophen zu verzeichnen, 

wobei Iwan Iljin eine herausragende Stellung einnimmt.6 Angesichts der Tatsache, dass  

einerseits die Verabschiedung neuer Militärdoktrinen mittels Präsidentenerlass in den Jahren 

2010 und 2014 stattfanden7 sowie heute das russische Militär eine auf Spiritualität, 

Patriotismus sowie Traditionen beruhende (Staats-) Ideologie, in enger Abstimmung mit der 

russisch-orthodoxen Kirche, erprobt8, lässt nicht nur auf eine Korrelation sondern eher auf 

eine Kausalität zwischen philosophischen, ideellen Strömungen und dem Einsatz von 

Streitkräften in der Russischen Föderation schließen. 

Auch ein Blick in die weiter zurück liegende Vergangenheit, in die Sowjetunion, offenbart 

weitere Anhaltspunkte, die eine solche Annahme der engen Interaktion zwischen Philosophie, 

Politik und Militär bekräftigen. Unter anderem wurde durch Michail Gorbatschow Mitte der 

1980er Jahre die Reformpolitik des „Neuen politischen Denkens“ eingeleitet, welche 

maßgeblich auf den politischen Berater Alexander Jakowlew zurückzuführen ist, dem eine 

ideelle Nähe zu Baruch de Spinoza konstatiert werden kann.9 Diese politische Wende führte 

zur Implementierung der Doktrin der Warschauer Vertragsstaaten im Jahre 1987, auf Grund 

                                                 
5 Vgl. Weiler, R.: Einführung in die politische Ethik, Graz, 1992, S.9. 
6 Vgl. Eltchaninoff, M.: In Putins Kopf, Die Philosophie eines lupenreinen Demokraten, Stuttgart, 2016, S45ff. 
Vgl. Snyder, T.: Gott ist Russe; Online im Internet: https://www.eurozine.com/gott-ist-russe/ [07.01.2019]. 
7 Vgl. Deutscher Bundestag: Die Militärdoktrinen der Sowjetunion und der Russischen Föderation seit den 
1970er Jahren, Bedrohungsszenarien und Sprache im Vergleich, Wissenschaftliche Dienste, WD 2 - 3000 - 
052/15, 26. März 2015, S.16ff. 
8 Vgl. Golts, A.: Putin’s Ideology Being Established in the Armed Forces, in: Eurasia Daily Monitor, Jamestown 
Foundation, Washington D.C., Band 15, Ausgabe 132, 20.September 2018; Online im Internet: 
https://jamestown.org/program/putins-ideology-being-established-in-the-armed-forces/ [08.12.2018]. 
Vgl. Kartapolow, A.W.: Das Recht als Erster anzugreifen, in: Militär-Industrieller Kurier, Heft 35/2018, 
11.September 2018 (Orginal: Герасимов, В.B: Право первым подняться в атаку, Военно-промышленный 
курьер, Номер 35/2018); Online im Internet: https://www.vpk-
news.ru/articles/44913?mc_cid=8aeed01aec&mc_eid=5a6d69376c [08.12.2018]. 
9 Anm. d. Verf.: Alexander Jakowlew verkehrte bereits seit den 1950er Jahren in den innersten Zirkeln des 
sowjetischen Machtapparates, wie bspw. dem Politbüro des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion. Während dieser Zeit entwickelte er sich zu einem überzeugten Antikommunisten, nachdem er zur 
Einsicht gelangte, dass die Lehre des Marxismus-Leninismus eine „kannibalische und sich selbst auffressende 
Publizistik“ darstellte. Sein festgelegtes Ziel war es daher eine Demokratisierung der Gesellschaft, mittels 
schrittweiser Aufhebung der Zensur, zu erreichen. Die entfesselte Kraft der individuellen Meinungsfreiheit sollte 
in diesem Zusammenhang das zentrale Element sein, um den Totalitarismus mit seinen eigenen Mechanismen 
und Methoden von innen heraus zu zerstören. Dieses Vorgehen ähnelt sehr einer, von Carl Schmitt und Leo 
Strauss gleichermaßen getroffenen, Feststellung, zu Baruch de Spinozas Kritik an Thomas Hobbes‘ „Leviathan“, 
wenn diesem beschienen wird, „die Autonomie der subjektiven Innerlichkeit proklamiert“ zu haben. Vgl. 
Jakowlew, A.: Der Bolschewismus, die Gesellschaftskrankheit des 20. Jahrhunderts, in: Courtois, S. (Hrsg.): Das 
Schwarzbuch des Kommunismus 2, München, 2004, S.194ff sowie Raulet, G.: Max Horkheimers Spinoza-
Interpretation und der Spinoza Streit im frühen 20. Jahrhundert, in: Raulet, G. / Llanque, M. (Hrsg.): Geschichte 
der politischen Ideengeschichte, Baden-Baden, 2018, S.134f. 
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derer es zu tiefgreifenden Veränderungen in der militärischen Planung zur Abwehr eines 

Angriffes der NATO nach rein defensiven Grundsätzen kam.10 Diese Emanzipation des 

militärischen Verfahrens „Verteidigung“ gegenüber dem bisher vorherrschenden Primat einer 

präventiven, offensiven Kriegsführung und dem „Angriff“ stellte einen radikalen Bruch mit 

der Tradition des sowjetisch-militärischen Denkens dar.11 Diese faktische Antithese zur 

vorangegangenen Militärdoktrin Leonid Breschnjews war so diametral anders, dass ihr in 

letzter Konsequenz der Westen sogar jegliche Glaubwürdigkeit absprach. Anstatt diese 

Vorgänge als eine wahre innere Kritik am kommunistischen System zu begreifen, wurde die 

neue Militärdoktrin in weiterer Folge als Propaganda zum weiteren Machtausbau (fehl-) 

interpretiert.12 

Die Relevanz ideengeschichtlicher Entwicklungen mit ihren direkten und indirekten 

Auswirkungen nicht nur auf das politische sondern im Speziellen auf das militärische Denken 

am Beispiel der Sowjetunion und der Russischen Föderation, bedürfen daher einer näheren 

wissenschaftlichen Untersuchung, um den militärischen Bedarfsträger in der Analyse 

zukünftiger Bedrohungen zu unterstützen. 

2. Forschungslage 

Die Recherche des wissenschaftlichen Diskurses hat ergeben, dass die angesprochene 

Problemlage in unterschiedlicher Ausprägung und Tiefe aufgearbeitet wurde. Zum einen 

ergibt sich ein gut aufgeschlossenes Forschungsfeld mit interdisziplinären Ansätzen zwischen 

den Rechts-, Politik- und Militärwissenschaften bis zum Amtsantritt Michail Gorbatschows 

(siehe hierzu Lenin, Bokarjew/Tabunow, Korobejnikow/Sredin, 

Milowidow/Tjuschkewitsch/Wolkogonow, Frunse, Bagramjan, Sawkin, Sokolowski). 

Zurückzuführen ist diese Sachlage auf den in der Sowjetunion nach deduktiver Methode 

verwirklichten Leninismus-Stalinismus, welcher die dogmatische Grundlage aller 

gesellschaftlichen Prozesse darstellte. Mit dem Einsetzen des „Neuen Denkens“ unter 

Gorbatschow wird diese ideologische Basis zusehends entzogen, sodass die dynamischen 

Vorgänge letztendlich zu einer Diversifizierung der Fachliteratur führten. Zwar erfolgte noch 

in Teilbereichen ein interdisziplinärer Ansatz, jedoch beschränkte sich dieser jeweils auf 
                                                 
10 Vgl. Diehl, O.: Die Strategiediskussion in der Sowjetunion, Der grundlegende Wandel der sowjetischen 
Kriegsführungskonzeption für Europa Ende der 80er Jahre, Politische Wissenschaft, Diss., Berlin, 1992, S.125ff. 
11 Vgl. ebda. S.195ff. 
12 Vgl. Stahel, A. A.: Indirekte Strategie, Der Westen und Gorbatschow, Zürich, 1989, S.172f. 
Vgl. US Departement of Defense: Soviet Military Power 1989. 8. Auflage. Washington D.C.: 1989, S.13ff. 
Vgl. Arend Ingo und Michael Kalman: Vom Atlantik bis zum Ural. Kann Europa abrüsten?, Die Wiener 
Verhandlungen über konventionelle Streitkräfte in Europa (VKSE), in: Wissenschaft & Frieden, Heft 2, 1989; 
Online im Internet: https://wissenschaft-und-frieden.de/index.php?mid=2&pid=12&kvar=93 [31.01.2019]. 



 

4 
 

lediglich zwei Wissenschaftszweige, wie bspw. auf die Rechts- mit den Politikwissenschaften 

(siehe hierzu Boobbyer, English, Haug, Dahm, Igmatow, Bykova) oder die Politik- mit den 

Militärwissenschaften (siehe hierzu Diehl, Glantz, Malek). Der Zusammenbruch der 

Sowjetunion führte in weiterer Folge zu einem stetig abfallenden Interesse an einem de facto 

nicht mehr als existent wahrgenommenen Gegner, wodurch sich letztendlich die Fachliteratur 

grundsätzlich monodisziplinär der Problemstellung annäherte (siehe hierzu, Haardt/Plotnikov, 

Offermanns, Trenin, Howard/Pukhov/Ruslan, Iancu/Fortuna/Barna/Teodor, Thomas, Kipp, 

Kasapoglu) und nur selten ein, wiederum auf zwei Wissenschaftsdisziplinen reduzierter, 

interdisziplinärer Ansatz feststellbar ist (siehe hierzu Münkler, Eltchaninoff, Kisoudis, 

Donath). Auffallend in diesem Zusammenhang erscheint, dass, speziell im Bereich der 

Militärwissenschaften, nicht nur oberflächliche sondern auch einseitige Argumentationsgänge 

erfolgten, welche dem objektiven Erkenntnisgewinn in dieser komplexen Thematik abträglich 

waren. Zurückzuführen sind diese Entwicklungen zum einen auf die sukzessiv gesunkene 

Qualifikation in der russischen Sprachbeherrschung, welche als Voraussetzung für eine 

kritische Auseinandersetzung betrachtet werden muss.13 Zum anderen sind die gewählten 

Zugänge im Bereich der militärwissenschaftlichen Forschung von quantitativ-empirischen 

Methoden geprägt, die im Endeffekt dazu führen, dass man sich in erster Linie an 

vorhandenen militärischen Fähigkeiten und nicht an Absichten orientiert. Eine 

hermeneutische Aufarbeitung der Thematik nach objektiven Kriterien findet heutzutage im 

Rahmen der Militärwissenschaften folglich nicht statt. Angesichts dessen wird die 

zeitgenössische Wissenschaft, der von Carl von Clausewitz aufgestellten Forderung, dass 

Philosophie und Erfahrung in der Kriegstheorie einander nie verachten noch ausschließen 

dürfen, nicht gerecht.14 

3. Forschungsfrage 

Ausgehend von der unter Punkt 1 sowie Punkt 2 dargestellten Zusammenschau der Problem- 

mit der Forschungslage, ergibt sich die Notwendigkeit einer interdisziplinären Aufarbeitung 

der polemologischen Ideengeschichte, d.h. einer philosophisch-militärisch komplementären 

Betrachtung der Ideengeschichte, der Sowjetunion sowie ihres Nachfolgestaates, der 

Russischen Föderation, um den inneren Zusammenhang zwischen ihr und der militärischen 

Theorie bzw. Praxis offenzulegen. Eine solche Betrachtung würde es dem österreichischen 

                                                 
13 Vgl. Bilban, C. / Grininger, H.: Mythos „Gerasimov-Doktrin“, Ansichten des russischen Militärs oder 
Grundlage hybrider Kriegsführung. Eine Analyse der Rezeptionen in Europa und China, Wien, 2019, S.283ff. 
14 Vgl. Clausewitz, C. von: Vom Kriege, Hamburg, 2008, S.25f. 
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Bundesheer in Zukunft ermöglichen, die Entwicklung der russischen Streitkräfte mit ihren 

Einsatzmöglichkeiten auch auf rationalem Wege beurteilen und prognostizieren zu können. 

Folgende leitende Forschungsfrage wird daher der Arbeit vorangestellt: 

 

Welcher Zusammenhang und welche Wechselwirkung bestehen zwischen den 

unterschiedlichen Staatsideen, den relevanten militärischen normativen Grundlagen auf 

strategischer Ebene sowie den militärischen Konzepten auf militärstrategischer und 

operativer Ebene der Sowjetunion und der Russischen Föderation? 

4. Gliederung der Argumentation 

Die Informationen zur Bearbeitung der Dissertation, welche im Rahmen eines 

Quellenstudiums nach vorausgegangener qualitativer Text- und Dokumentenanalyse 

gewonnen werden, stützen sich auf die relevante schriftliche Primär- und Sekundärliteratur 

der Rechts-, Politik- und Militärwissenschaften mit Bezug zur Problemlage. Die Auswertung 

des Datenmaterials mitsamt ihrer Kritik erfolgt in allen Disziplinen auf Basis der 

Hermeneutik, wobei die hierdurch gewonnenen Erkenntnisse mittels Deduktion in den 

Ableitungen des Argumentums präsentiert und abschließend in der Conclusio 

zusammengefasst werden. Der Argumentationsgang des Hauptteils wird im Lichte einer 

dialektischen Aufhebung nach Hegel15 (im Sinne des „Negierens“, des „Bewahrens“ und des 

„Emporhebens“) betrachtet und gliedert sich in die drei Bereiche „Kriegsführung der 

Niederwerfung“, „Kriegsführung der Ermattung“ und „Kriegsführung der Kontrolle“. Der 

Aufbau innerhalb dieser folgt stets dem gleichen Schema:  

• Das Kapitel „Allgemeines“ leitet in die spezifische Thematik ein und gibt einen 

groben Überblick über die Inhalte der Bearbeitung. 

• Das Kapitel der „militärphilosophischen Dimension“ behandelt den jeweils 

verantwortlich zeichnenden Theoretiker, welcher die maßgeblich ideelle Grundlage 

für die Politik der Sowjetunion bzw. der Russischen Föderation darstellte. Sein 

Denken erfährt hierbei durchgehend eine Reflexion mit den Gedanken eines Vertreters 

der mit ihm zugrundeliegenden ideengeschichtlichen Strömung. Das erste Subkapitel 

„Bios“ beschreibt diesbezüglich die entscheidenden Wendepunkte im Leben des 

Theoretikers im historischen Kontext, wohingegen der nächste Abschnitt „Logos“ sich 

mit den Inhalten seiner Gedankenwelt auseinandersetzt. Das abschließende Subkapitel 
                                                 
15 Vgl. Hegel, G.F.: Wissenschaft der Logik, Band 1, Frankfurt am Main, 1981, S.113f. 
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„Polemos“ widmet sich sodann, im Sinnzusammenhang aus Weltanschauung und 

Denken des Theoretikers, dem Begriff des Krieges selbst. Im Konkreten findet eine 

Auseinandersetzung mit Thomas Hobbes und Wladimir I. Lenin, Baruch de Spinoza 

und Alexander N. Jakowlew sowie Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Iwan A. Iljin 

statt. 

• Das Kapitel der „militärpolitischen Dimension“ beleuchtet die entsprechenden 

sowjetischen und russischen Militärdoktrinen in Zusammenschau mit dem zum 

jeweiligen Zeitraum adäquaten sicherheitspolitischen Umfeld, der daraus abgeleiteten 

sicherheitspolitischen Ausrichtung, den Bedrohungen bzw. Einsatzszenarien in 

Verbindung mit der real existierenden Struktur der Streitkräfte. Näher untersucht wird 

hierbei die Militärdoktrin der UdSSR von 1970 bis 1986 unter besonderer 

Berücksichtigung der Regierungszeit Leonid I. Breschnews, der Militärdoktrin der 

Warschauer Vertragsstaaten des Jahres 1987 unter Michail S. Gorbatschow sowie den 

Militärdoktrinen der Russischen Föderation aus den Jahren 2000, 2010 und 2014 unter 

Wladimir W. Putin und Dmitri A. Medwedjew. 

• Die „militärwissenschaftliche Dimension“ wird anfänglich bestritten durch ein 

kriegsgeschichtliches Beispiel, welches die praktische Umsetzung der Kriegsführung 

dem Leser näher bringen soll. Alsdann folgen theoretische Betrachtungen der 

dahinterstehenden Konzepte auf operativer Ebene aus dem Blickwinkel der dafür 

maßgebenden Militärtheoretiker. Das letzte Kapitel beschäftigt sich mit den 

Konzepten der militärstrategischen Ebene sowjetischer bzw. russischer 

Militärwissenschaftler, insbesondere unter den Gesichtspunkten der Vorhersage eines 

zukünftigen Krieges, des Zusammenspiels zwischen Strategie und Politik, den 

Vorbereitungsmaßnahmen sowie dem Aufbau der Streitkräfte gemeinsam mit den 

Grundlagen ihres Einsatzes. Nachdem viele dieser Konzepte sowohl der operativen, 

als auch der militärstrategischen Ebene zurückzuführen sind auf Entwicklungen der 

1920er und 1930er Jahre muss ebenfalls auf deren Weiterentwicklungen eingegangen 

werden. Eingängig untersucht werden die Zusammenhänge zwischen der Schlacht am 

Fluss Chalchin Gol des Jahres 1939 mit der „Tiefen Operation“ und der „Offensiven 

Verteidigung“, die Schlacht am Kursker-Bogen im Jahr 1943 mit  der „Defensiven 

Operation“ und der „Hinlänglichen Verteidigung“ sowie der militärischen Intervention 

auf der Halbinsel Krim im Jahr 2014 mit der „Reflexiven Kontrolle“ und der 

„Strategischen Eindämmung“. 
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• Im Kapitel „Ableitungen“ werden alle gezogenen Schlussfolgerungen 

zusammengefasst und interdisziplinär kontextualisiert. 

In diesem Lichte würde sich die vorläufige Gliederung der Dissertation wie folgt darstellen: 

VORWORT 

INHALTSVERZEICHNIS 

1 INITIUM 

1.1 Einführung in den Themenbereich 

1.2 Grundlagen und Abgrenzung 

1.3 Forschungsdesign 

2 ARGUMENTUM 

2.1 Die Kriegsführung der Niederwerfung 

2.1.1 Allgemeines 

2.1.2 Militärphilosophische Dimension: Wladimir I. Lenin und die 

Polemologie des Empirismus bei Thomas Hobbes 

2.1.2.1 Bios 

2.1.2.2 Logos 

2.1.2.3 Polemos 

2.1.3 Militärpolitische Dimension: Die Militärdoktrinen der UdSSR von 1970 

bis 1986 

2.1.2.1 Das sicherheitspolitische Umfeld 

2.1.3.2 Die sicherheitspolitische Ausrichtung, die Bedrohungen und 

Einsatzszenarien 

2.1.3.3 Die Struktur der Streitkräfte 

2.1.4 Militärwissenschaftliche Dimension 

2.1.4.1 Das Kriegsgeschichtliche Beispiel: Chalchin-Gol 1939 

2.1.4.2 Die Operative Ebene: „Tiefe Operation“ 

2.1.4.3 Die Militärstrategische Ebene: „Offensive Verteidigung“ 

2.1.5 Ableitungen 

2.2 Die Kriegsführung der Ermattung 

2.2.1 Allgemeines 

2.2.2 Militärphilosophische Dimension: Alexander N. Jakowlew und die 

Polemologie des Rationalismus bei Baruch de Spinoza 

2.2.2.1 Bios 
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2.2.2.2 Logos 

2.2.2.3 Polemos 

2.2.3 Militärpolitische Dimension: Die Militärdoktrinen der UdSSR von 1987 

bis 1991 

2.2.3.1 Die sicherheitspolitische Umfeld 

2.2.3.2 Die sicherheitspolitische Ausrichtung, die Bedrohungen und 

Einsatzszenarien 

2.2.3.3 Die Struktur der Streitkräfte 

2.2.4 Militärwissenschaftliche Dimension 

2.2.4.1 Das Kriegsgeschichtliche Beispiel: Kursk 1943 

2.2.4.2 Die Operative Ebene: „Defensive Operation“ 

2.2.4.3 Die Militärstrategische Ebene: „Hinlängliche Verteidigung“ 

2.2.5 Ableitungen 

2.3 Die Kriegsführung der Kontrolle 

2.3.1 Allgemeines 

2.3.2 Militärphilosophische Dimension: Iwan A. Iljin und die Polemologie des 

Idealismus bei Georg Wilhelm Friedrich Hegel 

2.3.2.1 Bios 

2.3.2.2 Logos 

2.3.2.3 Polemos 

2.3.3 Militärpolitische Dimension: Die Militärdoktrinen der RF von 2000 bis 

heute 

2.3.3.1 Die sicherheitspolitische Umfeld 

2.3.3.2 Die sicherheitspolitische Ausrichtung, die Bedrohungen und 

Einsatzszenarien 

2.3.3.3 Die Struktur der Streitkräfte 

2.3.4 Militärwissenschaftliche Dimension 

2.3.4.1 Das Kriegsgeschichtliche Beispiel: Krim 2014 

2.3.4.2 Die Operative Ebene: „Reflexive Kontrolle“ 

2.3.4.3 Die Militärstrategische Ebene: „Strategische Eindämmung“ 

2.3.5 Ableitungen 

3 CONCLUSIO 

3.1 Zusammenfassung der Ergebnisse 

3.1.1 Militärphilosophische Dimension 
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3.1.2 Militärpolitische Dimension 

3.1.3 Militärwissenschaftliche Dimension 

3.2 Diskussion der Ergebnisse 

3.3 Ableitungen für weitere Forschungsschwerpunkte 

 

LITERATURVERZEICHNIS 

ABBILDUNGSVERZEICHNIS 

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

ANHANG 

EHRENWÖRTLICHE ERKLÄRUNG 

KURZZUSAMMENFASSUNG 

SUMMARY 

CURRICULUM VITAE 

5. Mehrwert der Dissertation 

Meiner zukünftigen Verwendung als Generalstabsoffizier und der damit verbundenen 

Verantwortung ist es geschuldet sich mit den Tiefenstrukturen der beschriebenen Phänomene 

auseinanderzusetzen, um Implikationen auf zukünftige Ereignisse besser verstehen zu können. 

Dies ist meiner Ansicht nach ausschließlich durch eine qualitative Auseinandersetzung mit 

philosophischen Grundlagen, insbesondere jener der politischen Ideengeschichte, möglich, 

nachdem sich der Krieg bzw. der militärisch geführte Konflikt lediglich als ein konkret 

politischer Modus menschlicher Handlungen darstellt. Diesbezüglich können 

militärwissenschaftliche Betrachtungen zwar eine Antwort auf die Frage der Umsetzung, 

jedoch nicht auf den begründenden Telos geben. Nachdem in den verschiedenen 

Qualifikationsebenen der Offiziersausbildung eine solche interdisziplinäre Betrachtung 

durchwegs fehlt, soll mit dieser Arbeit die Sinnhaftigkeit eines solchen Ansatzes bei der 

Beantwortung der Problemstellung aufgezeigt werden. Die offengelegten Erkenntnisse zielen 

in weiter Folge dazu ab eine nachhaltige, auf rationalem Fundament basierende, Forschung 

und Lehre in den militärwissenschaftlichen Kerndisziplinen zu ermöglichen. 

6. Persönliche Motivation 

Als Teilnehmer des 21. Generalstabslehrganges an der Landesverteidigungsakademie des 

österreichischen Bundesheeres beschäftigte ich mich ursprünglich aus einem praktischen 

Verständnis heraus mit den russischen Streitkräften. Mit fortschreitender Ausbildung, in 
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Verbindung mit dem Studium „Interdisciplinary Legal Studies“ in Kooperation mit der 

Universität Wien, wurde mir jedoch bewusst, dass zurzeit eine einseitige, oberflächliche und 

deshalb eine womöglich verzerrende Interpretation in Bezug auf das Denken des russischen 

Militärs und ihre in verschiedensten Einsatzräumen angewandten Verfahren, sowohl im 

wissenschaftlichen Diskurs, als auch in westlich orientierten Streitkräften, vorherrschend ist. 

Darauf zurückzuführen, dass die russische Sprache auf adäquatem Niveau beherrscht wird 

und folglich Primärliteratur zur Erforschung der Problemstellung herangezogen werden kann, 

liegt meine Motivation darin diese Zweifel auf ihre Richtigkeit zu überprüfen und eventuell 

auszuräumen. 
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